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Der Governor hat das Wort….. 

Liebe Lions in unserem  
Distrikt 111-SM 
Wir befinden uns im Jahr 101 seit der 
Gründung von Lions Club International 
(LCI), Zeit zum Aufbruch in ein neues  
Lions-Jahrhundert. Zeit zum Umdenken? 
Nur mit Mut zum Wandel (der Leitsatz für 
unsern nächsten Kongress der Deutschen 
Lions in Leipzig) bleiben wir als Lions-
Gemeinschaft stark.  
 
Bei meinen Clubbesuchen als Zonenchair 
und bei unseren Distriktversammlungen 
wurde mir bestätigt, dass Lions-Freund-
schaften, das Clubleben und die lokalen 
Lions-Veranstaltungen die tragenden 
Säulen für den Erfolg der Lions in unse-
rem Distrikt sind. Die Bereitschaft sich 
bei Lions über den Club hinaus zu enga-
gieren, ist aber ausbaufähig. 
Wie ernst nimmt jeder von uns seine Mit-
gliedschaft als Lion? Sind wir alle Getrie-
bene unseres digitalen Zeitalters? Kön-
nen wir uns noch auf wenige und uns be-
sonders wichtige erscheinende Dinge 
konzentrieren? Müssen wir uns überall 
engagieren und mitmischen, aber des-
halb vieles halbherzig und oberflächlich 
erledigen? Sind wir deshalb nicht oder 
nur begrenzt bereit, über den Club-
Tellerrand hinaus zu schauen? Für Lions-
Mitglieder wäre eine Konzentration auf 
die Lions-Aufgaben wünschenswert. Dazu 
gehört auch, Ämter nicht nur im Club 
sondern auch als Zonenchair und im Ka-
binett unseres Distrikts zu übernehmen.  
 
Es werden bei verschiedenen Gelegen-
heiten häufig die Lions-Freundschaften 
hervorgehoben. Was heißt das? Als 
Freundeskreis und örtlich fixierter Club 
sind wir effektiv und entsprechend er-
folgreich. Aber, wenn wir “Lions“ uns als 
Serviceclub nur auf  unsere Clubebene 
konzentrieren, nehmen wir unsere Auf-
gaben in der Lions-Organisation nur un-
vollständig wahr. Als überregionale, ja 
global bestens vernetzte Organisation 
können wir deutlich mehr!  
Nur gemeinsam  – und nur als national 

wie international agierende Lions – sind 
wir löwenstark! 
 
Unsere Zielsetzung „We Serve“ effektiv 
zu gestalten, ist von Club zu Club sehr 
unterschiedlich ausgeprägt, wird unter-
schiedlich gelebt und führt immer wieder 
zu Diskussionen über Spendenaufkom-
men bis 80% für lokale Projekte aber 
auch umgekehrt  von nur 20% für lokale 
aber 80% für globale Hilfen über Landes-
grenzen hinweg mit dem Hintergrund: es 
geht uns Lions in Deutschland unglaub-
lich gut, gemessen am Elend vieler Men-
schen auf diesem Globus mit begrenzten 
Ressourcen.  
 
Ich möchte deshalb unsere Clubs ermun-
tern, darüber lionistisch, d.h. freund-
schaftlich zu streiten, wo wir uns mit den 
uns zur Verfügung stehenden Mitteln 
auch global engagieren. Not wird uns 
über die Medien täglich vor Augen ge-
führt. Ziele zu helfen, gibt es in Hülle und 
Fülle, aber wir dürfen uns nicht verzet-
teln. Deshalb möchte ich anregen und 
empfehlen, dass wir uns zusätzlich zu 
den regionalen Förderungen auf wenigs-
tens drei  in Deutschland bzw. in unse-
rem Distrikt etablierte Lions-Projekte 
konzentrieren () . 
Mit herzlichen Lions-Grüßen “WE SER-
VE“  
Ihr/Euer LF Andreas Raschig 
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Hier der Zeitungsartikel in „lesbarer Form“ Das Format der Postille kann 
solche Artikel leider nicht richtig und komplett darstellen, deshalb hier in 
2 Teilen, in der Hoffnung, dass Sie diesen Artikel längst schon selbst in 
Ihrer Zeitung gefunden hatten. 

Die Lions-Allee in der Presse 

 
 
Bericht in der  
 
Stuttgarter Zeitung am 8. Juli 2017 
 
und in den 
 
Stuttgarter Nachrichten am 11. Juli 2017 
 
Weitere Presseberichte finden Sie auf der 
Internetseite des Distrikts: 
 
www.lions.de/web/111sm/alleebaum 
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Stuttgarter-Zeitung am 8./9. Juli 2017 

Die Lions-Allee in der Presse 

Weitere Presseartikel und viele 
Bilder können Sie sich ansehen 
auf der Internetseite des Dis-
trikts:  
www.lions.de/web/111sm/
alleebaum 
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Termine im Distrikt 111 SM 

28.-30. Sept.2017 Europaforum in Montreux 28. April 2018 Ämterinformation 
in Gäufelden 

21. Okt. 2017 Distriktversammlung Nä-
he Ulm 4.-5. Mai 2018 Kongress der dt. 

Lions in Leipzig 

14. Apr. 2018 
Distriktversammlung bei 
Rottweil zus. Mit SW und 
SN 

29.Jun-3.Jul 2018 International Con-
vention Las Vegas 

Empfehlungen  für unsere drei Activity-
Schwerpunkte auf Distriktebene 
Sight first  – Spendenmarathon 
Nach einem großar-
tigen Einsatz zahl-
reicher Clubs aus 
unserem Distrikt mit 
dem Blindheitser-
lebnismobil , organi-
satorisch unterstützt von unserem Kabinett-
beauftragten (KSF) und 1.VG Dieter Maas  
möchte ich allen an diesem Projekt Beteilig-
ten ein ganz herzliches Dankeschön ausspre-
chen. Für jeden beteiligten Club war das ein 
erfolgreicher PR-Auftritt zum 100-jährigen 
Lionsjubiläum – Gratulation.  
Sehr effektiv, mit Verdreifachung unseres 
Einsatzes (schon in barer Münze heute eine 
unglaubliche Wertsteigerung) ist unser all-
jährliches deutsches,  global wirkendes Pro-
jekt „Augenlicht retten in Afrika “, dieses Jahr 
für Sierra Leone.  Daran sollten sich mög-
lichst alle Clubs mit einem wenigstens 
dreistelligen Betrag beteiligen.  
„Jugend  – Unsere Zukunft / Lions für 
Lebenskompetenzen“ 
Dieses Projekt liegt unseren Kabinettsbeauf-
tragten und mir besonders am Herzen. Unse-
re Jugendprogramme Kindergarten plus (KKG
-plus, Frank-Alexander Maier), Klasse2000 
(KKL2000, Willi Burger), Lions-Quest (KLQ, 
Malte Bauer), Jugendaustausch unter dem 
Schirm “Stark fürs Leben“ sind sehr ausge-
reifte und nachweislich effektive Hilfen für die 
Lebenskompetenzen unserer Jugend. Unser 
Engagement darf für diese Projekte keines-
falls nachlassen. Die Projekte stehen für 
Nachhaltigkeit.  Für „Lions-Quest, Erwachsen 
werden“ haben wir dieses Jahr, dank einer 
großzügigen Förderung durch LCI, noch Son-
derkonditionen für die Finanzierung. Statt 
200 € betragen die Teilnahmegebühren nur 
130 €. Deshalb mein Apell und die Bitte an 

alle Clubs: Motivieren und fördern Sie die 
Lehrkräfte aller weiterführenden Schulen an 
diesen Seminaren teilzunehmen oder organi-
sieren Sie selbst Seminare in Ihrer Region. 
Wer einen Einblick in ein solches Seminar be-
kommen hat, ist überzeugt, den hoch moti-
vierten Lehrkräften 
wird eine außeror-
dentliche Hilfe bei 
der Vermittlung 
von Lebenskompe-
tenz, sowie in der 
Sucht und Gewalt-
prävention im 
Schulunterricht an 
die Hand gegeben.  
Stammzellentypisierung 
Auf Distriktebene läuft noch das Programm 
“Stammzellentypisierung“, dass wir in diesem 
Lions-Jahr zu einem erfolgreichen Ende füh-
ren sollten. Das von unserem LF und PDG 
Oskar Fuchs 2014 formulierte Ziel lautete 
zum 100-jährigen Lions-Jubiläum: 10.000 Ty-
pisierungen zu organisieren und zu finanzie-
ren, um 100 an Leukämie Erkrankten das Le-
ben zu retten. Er steht auch für Rückfragen 
und Organisationsberatung gerne zur Verfü-
gung. Nach 3500 Typisierungen ist noch 
reichlich Nachholbedarf.  Um diesem Ziel ein 
Stück näher zu kommen, wird am 23. Sep-
tember 2017 in Kressbach bei Tübingen ein 
Benefiz-Golfturnier stattfinden, zu dem ich 
Sie schon heute herzlich einladen möchte. 
Wenn wir uns als Freundeskreis und Lions-
Gemeinschaft auf diese Projekte konzentrie-
ren, wird auch das kommende Lions-Jahr ein 
guter Anfang für das neue Lions-Jahrhundert 
und ein starkes Lions-Jahr für unseren Dis-
trikt und unsere Lions-Gemeinschaft im Sinne 
“WE SERVE“. 
Mit herzlichen Lions-Grüßen  
Ihr/Euer LF Andreas Raschig 

Nur gemeinsam sind wir stark! 
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1,4 Millionen Män-
ner und Frauen sind 
Mitglied im weltweit 
größten Ser-
viceclub, dem Lions 
Club international. 
In diesem Jahr ha-
ben die Lions, die 
sich dem Motto „We 
serve – Wir dienen“ 
verpflichtet haben, 
allen Anlass zu Fei-
ern. Lions internati-
onal, 1917 in Chica-
go von Melvin Jons 
gegründet, feiert 
seinen 100. Ge-
burtstag. Der Lions 
Club Ostalb-Ipf 
kann in diesem Jahr 
gleich noch ein wei-
teres Jubiläum fei-
ern: Der Club, der 1997 von 20 Mitgliedern 
unter dem Gründungspräsident Dr. Ulrich 
Haag ins Leben gerufen wurde, wird 20 Jahre 
alt. In diesen Jahren hat sich die Mitglieder-
zahl des gemischten Clubs fast verdoppelt, 
im Jubiläumsjahr 2017 sind es 28 Männer 
und 11 Frauen, die sich für die Ziele der Lions 
einsetzen. Sie kommen aus Bopfingen, Ell-
wangen, Lauchheim, Westhausen und Aalen 
und haben in den vergangenen beiden Jahr-
zehnten ca. 500.000 Euro für unterschiedli-
che Projekte gesammelt oder über Spenden 
zusammen getragen. Eine Maxime des Clubs 
war es dabei, sowohl in der Region präsent 
zu sein als auch bedürftigen Menschen in an-
deren Kontinenten der Welt zu helfen. Ein 
erstes größeres Projekt war die Modernisie-
rung eines Waisenhauses und einer Kinderta-
gesstätte in Palanga/Litauen, die dank der 10
-jährigen Hilfe des Clubs mittlerweile abge-
schlossen ist. Trotz der großen Entfernung 
waren die Ostalb-Lions mehrfach selbst vor 
Ort. Es entstanden so persönliche Kontakte, 
die bis heute in bester Erinnerung geblieben 
sind. Zweimal leistete der Club auch kurzfris-
tig Hilfe, als die Stadt Grimma in Sachsen in 
den Jahren 2002 und 2013 überschwemmt 
wurde. Dabei wurde im wahrsten Sinnes des 
Wortes Direkthilfe geleistet, denn die Materi-

allieferungen im Wert von über 10.000 Euro 
wurden von Clubmitgliedern selbst transpor-
tiert. Vielfältig engagiert sich der Club auch 
auf der Ostalb. So liegen die Musikschulen in 
Bopfingen und Ellwangen den Lions genauso 
am Herzen wie der Knabenchor der Abtei Ne-
resheim. Einen weiteren Schwerpunkt in der 
Arbeit des Clubs bildet die Präventionsarbeit 
an Schulen. Mit Lions Quest, Klasse2000 und 
Kindergarten Plus stehen zertifizierte und für 
verschiedene Altersstufen ausgelegte Pro-
gramme zur Verfügung, für deren Umsetzung 
sich der Club seit vielen Jahren stark macht. 
Auch in der Zukunft fehlt es dem Club nicht 
an Aufgaben und selbstgesteckten Zielen. So 
gilt aktuell dem weiteren Ausbau einer Vor-
schule in Mosambik die Aufmerksamkeit des 
Clubs. „Der Rückblick ist die beste Motivation 
für die Zukunft“, sagte denn auch die derzei-
tige Präsidentin Marie-Luise Zeller vor kurzem 
bei der Jubiläumsfeier im Clublokal „Zur Son-
ne“ in Bopfingen. Im Juli heißt es dann auch 
wieder anpacken, denn alle Mitglieder helfen 
auf der Ipfmesse mit, wo die Lions zur Finan-
zierung und Vorstellung ihrer Projekte mit ei-
nem Stand vertreten sind.  

LC Ostalb-Ipf, Anselm Grupp 

LC Ostalb-Ipf feiert 20 Jahre 
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Begabtenförderung an der Musikschule Tettnang 
Lionsclub Tettnang Montfort unterstützt zwei Schülerinnen 

Gleich zwei talentierte Schülerinnen der 
Musikschule Tettnang erhalten in diesem 
Jahr die Begabtenförderung des Lionsclub 
Tettnang Montfort: Celine Höpfer aus 
Langenargen, sie lernt Klavier in der Klas-
se von Jürgen Jakob, und Lea Hansinger 
aus Lindau, sie lernt Harfe in der Klasse 
von Simone Häusler. Beide Schülerinnen 
waren in der Vergangenheit im-
mer wieder bei Konzerten auf ho-
hem Niveau zu hören. Celine Höp-
fer erspielte sich im vergangenen 
Jahr sogar einen dritten Platz auf 
Bundesebene, Lea Hansinger war 
vor zwei Jahren erste Regional-
preisträgerin.  
Dieses Stipendium, das vom  Li-
onsclub Tettnang Montfort anläss-
lich seiner Charterfeier im Jahr 
2012 ausgelobt worden war, wird 
damit bereits zum 6. Mal verge-
ben und  übernimmt jeweils die 
Unterrichtsgebühren in Höhe von 
708 Euro eines  begabten Schü-
lers oder einer Schülerin der Mu-

sikschule Tettnang für ein komplet-
tes  Jahr. Der Lionsclub freut sich sehr, 
wenn er mit seinem Geld junge Talente so 
nachhaltig fördern kann. Immer wieder 
zeigen sich die Stipendiatinnen dankbar 
und erfreuen die Clubmitglieder mit ihren 
Auftritten. 

LC Tettnang-Monfort, Heinz Unglert 

von links: LC-Präsident Reinhold Gebhard, Celine Höpfer, Lea 
Hansinger, Leiter der Musikschule und Lionsfreund Wolfram Lutz  

 

Internetseite des Distrikt: www.lions.de/web/111sm 
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Wir nutzen Informationsmöglichkeiten  
Lion sein = Team-Arbeit 

Ein Wort zu unseren Informations-und 
Kommunikationsmöglichkeiten. Schauen 
Sie regelmäßig (bitte häufiger als 1x jähr-
lich!) in den LION, die Postille und ins  in-
terne Lions-Internet . Sie finden dort im-
mer wieder Informationen, Anregungen, 
bzw. Hinweise, die für Sie oder Ihren Club 
nützlich sein könnten.  
Diese betreffen nicht nur die im vorange-
gangenen Beitrag genannten, sondern 
auch viele andere Projekte. Informations-
veranstaltungen, wie Zonenmeetings (die 
in zahlreichen Zonen unbedingt aus ihrem 
Dornröschenschlaf wach geküsst werden 
müssen; ein Appell 
an unsere Zo-
nenchair), Distrikt-
versammlungen, 
(die von viel mehr 
Clubdelegierten be-
sucht werden  soll-
ten) und Schulungs-
programme für drin-
gend gesuchte 
Amtsträger sind 
ebenso nützliche An-
gebote, die viel in-
tensiver genutzt 
werden sollten. Für 
unsere Kritiker: Ob 
sich diese Vielzahl von Informationsquel-
len bündeln ließe, wäre sicher eine Über-
legung wert. Aber rein rhetorisch: Gäbe 
es einen Lions-Freund, eine Lions-
Freundin, die sich dieser Aufgabe anneh-
men will? 
Eine Alternative zur Informationsbünde-
lung: Ernennen Sie zur Arbeitsteilung in 
Ihren Clubs ein interessiertes Mitglied 
(z.B. Sekretär, Clubmaster oder Activity-
Beauftragter), das sich monatlich über die 
Neuigkeiten informiert und auch regelmä-
ßig beim monatlichen Clubtreffen berich-
tet oder als Anlage zum Protokoll bereit-
stellt. Diese  Informationskultur wird die 
Distanz zwischen Clubs und Distrikt-
Organisation verkürzen und das Ver-
ständnis für unsere Lions-Gemeinschaft 
stärken. Auch Kritik von Seiten der Clubs 
an die Organisation auf Distriktebene 
kann auf diese Weise wahrgenommen 

und behandelt werden.  
Das Verständnis für und zwischen Club, 
Zonen- und Distriktaufgaben ist verbes-
serungswürdig. Um dies mit Leben zu er-
füllen, möchte ich anbieten, dass ich Ih-
re/Eure Zonenmeetings besuche und dass 
sich eine kleine effiziente Arbeitsgruppe 
mit zwei bis drei ZCH gleich nach den 
Sommerferien bildet, für die ich dann 
auch gerne zur Verfügung stehe. Erste 
Vorschläge für eine verbesserte Kommu-
nikation (Knackpunkte, neue Kommunika-
tionsmittel?) sollten möglichst schon auf 
unserer Kabinettsitzung mit vorangehen-

der Zonenbesprechung am 11.10.17 in 
Biberach vorgestellt werden können. Es 
geht darum, einen tragfähigen Vorschlag 
für die Kommunikationsverbesserung zu 
entwickeln, der geeignet ist, das Interes-
se an Club-übergeordneten Fragen und 
Aufgaben zu stärken.  
Ich freue mich auf einen anregenden und 
freundschaftlichen, wie ergebnisorientier-
ten Informationsaustausch. Wird unsere 
Postille für eine interaktive Kommunikati-
onsplattform wahrgenommen? Hier gilt 
mein besonderer Dank unserer Kabinett-
beauftragten für Clubinformation (KCI) 
Eva Friedrich für Ihren unermüdlichen 
Einsatz, unsere Postille informativ zu ge-
stalten und regelmäßig für uns ALLE be-
reitzustellen.  

Mit herzlichen Lions-Grüßen  
Ihr/Euer LF Andreas Raschig 
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LC Ludwigsburg-Monrepos 
52 Jahre deutsch-französische Freundschaft 

Lions Club Ludwigsburg-Monrepos trifft sich 
mit französischen Freunden zur Jumelage in 
Giverny im Seine-Tal. 
Seit 1966 treffen sich alljährlich die Mitglieder 
des Lions Club Ludwigsburg-Monrepos mit ih-
ren französischen Freunden aus Paris-
Longchamp. Das Treffen findet jeweils ab-
wechselnd in einem Jahr in Frankreich und im 
nächsten Jahr in Deutschland statt – und 
zwar immer an unterschiedlichen Orten. Dies-
mal ist Dr. Thomas Wüst (Präsident Lions 
Club Ludwigsburg-Monrepos) mit seinen 
Clubfreunden der Einladung von Bertrand 
Lemoine (Präsident Lions Club Paris-
Longchamp) nach Giverny im Seine-Tal west-
lich von Paris gefolgt. Insgesamt haben 19 
Franzosen und 38 Ludwigsbur-
ger an dem abwechslungsrei-
chen Programm in der reizvol-
len Gegend der französischen 
Impressionisten teilgenommen. 
Die erste Station war das kleine 
Dorf VÉTHEUIL, eine reizvolle 
Ortschaft an der Seine. Hier 
lebte Claude Monet aus Paris 
kommend von 1878 bis 1881 
und verewigte das Dorf in vie-
len Gemälden. 
Damit er beide Ufer vom Fluss 
aus malen konnte, ließ Monet 
sich ein Boot als Atelier einrich-
ten. Beim anschließenden Be-
such der Cidrerie LE VERGER 
DE GIVERNY konnten die Teil-
nehmer erfahren wie Cidre aus 
den Äpfeln hergestellt wird, die 
in den Obstgärten der Umge-
bung wachsen. 
Am nächsten Tag stand die Besichtigung des 
Schlosses in ROCHE-GUYON auf dem Pro-
gramm. Die Geschichte dieses berühmten 
Schlosses an der Seine, das sich an eine Fels-
wand anzulehnen scheint, reicht ins Mittelal-
ter zurück. Unterhalb eines Bergfrieds, der 
sich hoch über das Seine-Tal erhebt, liegt der 
imposante klassizistische Schlossbau mit sei-
nen Gartenanlagen. 1944 hatte Generalfeld-
marschall Erwin Rommel hier sein Hauptquar-
tier. 
Danach ging es weiter flussabwärts nach 
GIVERNY, das als letzter Wohnort Claude Mo-
nets Weltruhm erlangte. Hier lebte er von 
1883 bis zu seinem Tod am 5.12.1926 und 
malte seine berühmten Seerosenbilder, inspi-
riert von dem Garten, den er sich am Wasser 

anlegen ließ und der heute noch zusammen 
mit seinem Wohnhaus besichtigt werden 
konnte. 
Der abschließende Empfang und Galaabend 
im „Château Bûcherie“ war der absolute Hö-
hepunkt dieser Jumelage. Alle waren sich ei-
nig: diese Tradition der deutsch-franzö-
sischen Freundschaft wird nicht abbrechen. 
Schon heute hat Vizepräsident Gerhard Heile-
mann die Einladung für das nächste Jahr nach 
Berlin ausgesprochen. 
Der 1963 gegründete Lions Club Ludwigsburg
-Monrepos setzt sich mit seinen 45 Mitglie-
dern aktiv für die bürgerliche, kulturelle, sozi-
ale und allgemeine Entwicklung der Gesell-
schaft ein. Allein im vergangenen Lionsjahr 

wurden bedürftige Personen, soziale Einrich-
tungen und Aktivitäten im Landkreis Ludwigs-
burg mit Spenden von insgesamt mehr als 
25.000,-- EURO unterstützt.      
Weitere 10.000,-- Euro wurden im Rahmen 
des Benefizkonzertes mit dem Musikkorps der 
Bundeswehr als Reinerlös an die Klinikclowns 
von HUMOR HILFT HEILEN gespendet. Der 
Termin für das nächste Konzert ist bereits auf 
Montag, den 7. Mai 2018 im FORUM Ludwigs-
burg festgelegt. 
 
Martin Pfuderer 
Presse 2016 / 2017 

Bild: Gruppenbild vor dem Château de Bûcherie 
Lions Club Ludwigsburg - Monrepos 



111 SM Distrikt Postille Juli 2017 

Juli 2017                Seite    11 

LC Weil der Stadt 
Alexander Graf Lambsdorff  

spricht über die Zukunft Europas  

Weil der Stadt, 7.7.2017. Mit über 150 Teil-
nehmern fand am 6. Juli 2017 im Klösterle in 
Weil der Stadt das sechste Forum Zukunft des 
Lions Club Johannes Kepler Weil der Stadt/
Sindelfingen statt. „Die Zukunft Europas - 
wie geht es weiter nach Brexit, Trump & 
Co?“ war das Thema, über das der Vizepräsi-
dent des Europäi-schen Parlaments Ale-
xander Graf Lambsdorff sprach. „Wir Eu-
ropäer müssen Produzenten von Stabilität 
werden“. Da einige Stabilitätspfeiler der bis-
herigen Welt-ordnung wegfielen, müssten die 
Europäer Verantwortung übernehmen. Um die 
Europäer weiter von dem Projekt Europa zu 
überzeugen, hätte Europa Sicherheit und 
Wohlstand zu gewährleisten. In Anbe-
tracht der vierjährigen Zeit ohne Wahlen auf 
nationaler Ebene in Frankreich und in 
Deutschland nach der diesjährigen Bundes-
tagswahl hätten beide Länder gemeinsam die 
Gelegenheit, schwierige, vielleicht auch unan-
genehme Entscheidungen zu treffen, ganz 
gleich, wie die Bundestagswahl ausgeht. Um 
auch die Jugend für das Projekt Europa zu 
faszinieren, warb er für die Idee des Europa-
politikers Manfred Weber: alle jungen Europä-
er bekommen ein kostenloses Interrail-
Ticket, mit dem sie mehrere Wochen per 
Zug durch Europa reisen können. Sie sollten 
Europa erleben und sich dadurch der Errun-
genschaften der europäischen Einigung be-
wusst werden.  
Sehr engagiert stellte sich Alexander Graf 
Lambsdorff im Anschluss den Fragen aus dem 
Publikum und trug sich mit Freude in das Gol-
dene Buch der Stadt Weil der Stadt ein.  
Bürgermeister Thilo Schreiber dankte 
dem Lions Club für den gelungenen Abend 
und die Förderung von Projekten in der Stadt. 
Dr. Roman Frik, Präsident des Lions Club 
Johannes Kepler im Jahr 2017/2018, 

wies darauf hin, dass die Einnahmen durch 
die Sponsoren der Veranstaltung sowie durch 
den Essens- und Getränkeverkauf den Kinder- 
und Jugendprojekten des Lions Club Johannes 
Kepler in Weil der Stadt zu Gute kämen. Ale-
xander Graf Lambsdorff spendet sein Honorar 
dem Aloisius-Kolleg in Bonn für die Integrati-
on und Sprachförderung von Flüchtlingskin-
dern sowie für die Finanzierung einer deutsch
-tschechischen Jugendbegegnung in Weil der 
Stadt.  
Die Einnahmen des Forum Zukunft liegen bei 
mehreren tausend Euro, mit denen der 
Lions Club Johannes Kepler auch in den 
nächsten Monaten gemeinnützige Projekte 
fördert, insbesondere die Kinder und Jugendli-
chen in Weil der Stadt.  
Informationen zum Lions Club Johannes 
Kepler  
Der Lions Club Johannes Kepler wurde am 30. 
November 2003 gegründet und sich folgendes 
Ziel gesetzt: Unter dem Dach der Lions-
Organisation aufmerksam und wach die Le-
bensbedingungen um uns herum zu beobach-
ten und dort zu helfen, wo das staatliche En-
gagement endet. Hierzu nutzen die Mitglieder 
ihre Ressourcen, um mit Veranstaltungen 
Spenden für die Bedürftigen in der Region zu 
sammeln. Alles unter dem Motto: „We serve".  
Lions ist eine weltweite Vereinigung von Men-
schen, die in freundschaftlicher Verbunden-
heit bereit sind, sich den gesellschaftlichen 
Problemen unserer Zeit zu stellen und unei-
gennützig an ihrer Lösung mitzuwirken. Lions-
Mitglieder verpflichten sich der Toleranz im 
menschlichen Zusammenleben und wollen 
insbesondere der Gemeinschaft dienen, 
freundschaftliche Beziehungen zwischen den 
Völkern entwickeln und dadurch den Weltfrie-
den festigen, ihren Mitmenschen in materiel-
ler und seelischer Not beistehen und die Kul-
turgüter sinnvoll bewahren.  

Bilder:  Sabine Schreiber 
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Kathrin Bechstein 
 

Kathrin Bechstein ist 
Lionsmitglied seit 
2009, Präsidentin 
2013-2014, Grün-
dungsmitglied 2016 
des neu gegründeten 
Lions Club Gmünd- 
Stauferland und Prä-
sidentin 2017-2018. 
 
Die in Stuttgart ge-
borene Künstlerin 
studierte Gesang an 
der dortigen Musik-
hochschule bei Prof. 
Julia Hamari und bei 
Prof. Helmut Kre-

tschmar in Detmold. 
Ihr künstlerischer Weg führte sie unter an-
derem an die Opernhäuser München, Stutt-
gart, Oldenburg, Augsburg und Kaiserslau-
tern, wo sie als Solistin in über 30 Opern- 
und Operettenpartien in tragenden Rollen 
zu sehen war.  
Sie arbeitete mit renommierten Dirigenten 
und Regisseuren wie Lothar Zagrosek, Ale-
xander Rumpf und Lior Shambadal, Hayko 
Siemens sowie Claus Guth, Christof Nel und 
Christian von Goetz zusammen. 

Schon immer galt ihr besonderes Engage-
ment der Gesangspädagogik und der Förde-
rung im Musiktheaterbereich. So war sie 
über Jahre Dozentin an der Pädagogischen 
Hochschule in Schwäbisch Gmünd und ist 
im Bereich Jugendförderung Leiterin des 
jungen Vokalensembles StimmKultur. 
Darüber hinaus ist Kathrin Bechstein künst-
lerisch-musikalische Leitung der Theater-
gruppe „Opera Gamundia“ des Liederkranz 
Weiler i.d.B.   

Neben ihrer Tätigkeit als Opernsängerin 
führte sie in zahlreichen Produktionen Re-
gie.  

Anlässlich der Landesgartenschau 2014 in 
Schwäbisch Gmünd hatte sie die künstleri-
sche Leitung der Barockwoche inne. 

Nach der Uraufführung der „Staufersaga“ im 
Jahre 2012 übernahm Kathrin Bechstein die 
künstlerische Leitung und Regie für die 
Neuinszenierung der Saga 2016  

Der Musikpreis 
 
Lions Clubs International veranstaltet 
jährlich einen Jugend-Musikpreis auf drei 
Ebenen: Von der Mehrzahl der deutschen 
Lions-Distrikte werden Distrikt-
Wettbewerbe ausgeschrieben, die mit 
Geldpreisen dotiert sind. Der jeweilige Ge-
winner dieses Wettbewerbs wird von sei-
nem Distrikt für den LIONS JUGENDMU-
SIKPREIS DEUTSCHLAND nominiert.  
Der LIONS MUSIKPREIS DEUTSCHLAND 
findet jährlich zeitgleich mit der Mitglie-
derversammlung der deutschen Lions 
statt.  
Der Erstplatzierte des nationalen Musik-
wettbewerbs nimmt als Vertreter des Multi
-Distrikts 111 am Europäischen Wettbe-
werb teil.  
Die Teilnahmebedingungen sind auf allen 
drei Ebenen identisch:  
 
◊ Alter der Teilnehmer: bis 23 Jahre  
◊ Mindestens fünf Jahre wohnhaft in 

Deutschland  
◊ Jährlich wechselndes Instrument 
  
Zu spielen sind ein Pflichtstück sowie ein 
Stück aus der Repertoireliste (beim Dis-
triktwettbewerb) bzw. zwei Stücke (für 
den Deutschland- bzw. den Europäischen 
Wettbewerb). Durch eine gestufte Liste 
von Pflicht- und Repertoirestücken ist die 
Teilnahme sowohl für Schüler als auch für 
Studenten möglich.  
Für den Wettbewerb 2018 ist die Querflöte 
Wettbewerbsinstrument. 
 

Beauftragte im Kabinett f.  
Musikpreis:  

Kathrin Bechstein 
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Wir platzieren SIE auf jeden 
Fall richtig! 
Werbepatenschaften gesucht! Am 
23.9.2017 wird das große Distrikt-Benefiz-
Golfturnier zu Gunsten der Distrikt-Activity 
„Blutstammzelltypisierung“ aus Anlass der 
100-Jahr-Feier von Lions Clubs Internatio-
nal auf dem Meisterschaftsplatz des Golf-
platzes Schloss Kressbach ausgerichtet. 
Über 100 golfende und nicht golfende Li-
ons & Leos werden zu dem Großereignis 
erwartet. Für die Golfer findet ein 
Scramble-Turnier (Startgeld: € 75,-) mit 
abwechslungsreichen Challenges statt. Golf
-Interessierten können am Schnuppergolf 
(ca. 2 Std., € 35,- inkl. Schläger und Bälle) 
teilnehmen.  
Auch wenn Sie nicht Golf spielen, können 
SIE dabei sein und helfen! Sie haben eine 
Firma oder ein kleines Unternehmen? Für 

nur € 200,- sind Sie Pate einer der 18 Ab-
schlagsflächen. Falls Sie lieber in der Nähe 
des Clubhauses werben möchten, steht 
Ihnen eine Fläche für nur € 500,- zur Ver-
fügung. Werbematerialien wie Roll Ups, 
Beach Flags oder andere Werbeschilder 
stellen Sie und wir besprechen mit Ihnen 
die Platzierung. 
Das Hilfswerk des LC Gmünd-Stauferland 
hat sich bereit erklärt, das Turnier des Dis-
trikts zu veranstalten. Die Gelder werden 
zweckgebunden für die Blutstammzellen-
spende verwendet. Zuwendungen an das 
Hilfswerk sind steuerlich absetzbar.  

Kontakt bei Fragen zum Turnier: Dr. Ilonka 
Czerny, K-GLT, LC Stuttgart-Airport 
dr.ilonka.czerny@googlemail.com, 0170-
98 59 61 2 

100 Jahre Lions: Der Distrikt spielt Golf 

 

Melden Sie sich an über die Internetseite des Distrikts: 
 

www.lions.de/web/111sm/distrikt-golfturnier 
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Haben Sie schon mal die Inter-
netseite des Distrikts besucht? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Viel Information, die möglicherweise 
auch für Ihr Amt in Ihrem Club wichtig 
ist, finden Sie auf der Internetseite des 
Distrikts. 
Dort im Internen Bereich gibt es bei-
spielsweise die Seite „Information Dis-
trikt“ wo Sie das aktuelle Amtsträger-
büchlein im PDF-Format finden, aber 
auch das Handbuch, das wir mal als 
Präsidentenhandbuch konzipiert 
hatten, was aber für jeden Lions im 
Distrikt interessante Informationen bie-
tet. 
 
Ein Klick auf diesen kleinen Roboter 
führt Sie auf die Seite des Ausschuss 
für Informationstechnologie. 
Auf der Seite des AIT können Sie alles 
nachlesen, was Sie brauchen um eine 
eigene Internetseite für Ihren Club ein-
zurichten.  
Dieser Service ist kostenfrei und gibt 
Ihnen vor allem die Möglichkeit Ihre 
Clubdokumente über viele Jahre dort zu 
archivieren. Dadurch sollte es nie mehr 
notwendig sein, in Schreibtischschubla-
den, in Kellerregalen und in fremden PC‘s zu 
suchen wo denn die Vereinbarung geblieben 
ist, die man im Club mal getroffen hatte. 
 
Allerdings bekommen nur registrierte Lions-
Mitglieder aus dem Distrikt Zugang zu diesem 
Internen Bereich. Für die Registrierung benö-
tigen Sie Ihre internationale Mitgliedernum-
mer und die Nummer Ihres Clubs. Diese In-
formationen bekommen Sie von Ihrem 
Clubsekretär.  Bei dieser Gelegenheit klären 
Sie bitte gleich ob die als Private Mailadresse 
eingetragene Mailanschrift auch richtig und 
aktuell ist. Denn sowie Sie die Registrierung 
durchführen sendet das System Ihnen eine 
Mail an genau diese private Mailadresse mit 

einem LINK für die Eingabe Ihres individuel-
len Passwortes. 
Noch eine Notwendigkeit: vor ihre internatio-
nale Mitgliedernummer muss ein großes oder 
ein kleines „L“ gestellt werden. 
 
Sowie Sie als Lionsmitglied registriert sind, 
erkennt das System Ihre Zugehörigkeit zu 
Ihrem Club, zu Ihrem Distrikt und natürlich 
auch zum Multidistrikt. Somit haben Sie fort-
an auch Zugriff auf die Internen Seiten, die 
der Multidistrikt pflegt. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
Eva Friedirch—EvaR.Friedrich@web.de 
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LC Stuttgart-City 
12.000 Euro für Kinderhospiz Stuttgart 

 

12.000 Euro zur Einrichtung eines 
Spielzimmers im Kinderhospiz Stutt-
gart 
 
Stuttgart - Der Lions Club Stuttgart 
City hat Spenden Höhe von 12.000 
Euro an das Kinderhospiz Stuttgart 
übergeben. 
 
Der Betrag kam zusammen, weil der LC 
Stuttgart City anlässlich seines zehnjähri-
gen Bestehens im Herbst letzten Jahres 
eine große Charity - und Jubiläumsgala 
veranstaltet.  
  
Die über 100 anwesenden Gäste konnten 
mit ihren Spenden Gutes tun und ver-
brachten einen schönen und unterhaltsa-
men Abend, der mit Künstlern wie Gu-
drun Kohlruss, Sir Waldo Weathers und 
der Schauspielerin Christiane Bach-
schmidt unterstützt wurde. 
  
Durch Spenden, Erlöse aus der Tombola 
sowie durch die von Michael Gaedt veran-
staltete Versteigerung wurden über 
12.000 €  erzielt. Der Erlös wird zur Ein-
richtung eines Kinderzimmers im neu ge-
stalteten Kinderhospiz Stuttgarts verwen-
det. 
 
LC Präsident Walter Steyer hat den 
Scheck im Rahmen einer Besichtigung der 
künftigen Räume an Kinderhospiz-
Projektleiterin Elvira Pfleiderer überge-
ben: „Wir sind sehr froh, dass wir mit un-
serem Engagement und dank der großzü-
gigen Spenden unserer  Gäste einen 
wertvollen Beitrag für Familien leisten 
können.“ 
 

LC S-City, Christina Stefanou 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fotos: LC Stuttgart-City 

 

 
LC Präsident Walter Steyer auf der Bau-
stelle des derzeit in Renovierung befindli-
chen Kinderhospizes Stuttgart 
 
 

Elvira Pfleiderer und Walter Steyer freuen 
sich über die große Spende. Unterstützt 
bei der Scheckübergabe wurden sie von 
Mitgliedern des LC Stuttgart City sowie 
den Künstlern, Sir Waldo Weathers, Da-
niela Merz und Michael Gaedt 


